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VORWORT

Die Versorgung der Bevölke-
rung mit Trinkwasser gehört 
zur Kernaufgabe der öffent-
lichen Daseinsvorsorge. Die 
Qualität des Wassers, eine 
hohe Versorgungssicherheit, 
der Schutz unserer lokalen 
Wasservorkommen und ge-
ringe Betriebskosten stehen 
dabei an erster Stelle.

Die NOW ist davon überzeugt, dass durch die 
Zusammenarbeit von örtlichen und regionalen 
Wasserversorgern leistungsfähigere kommunale 
Wasserversorgungsstrukturen geschaffen werden 
können. Die Kooperation von Jagstgruppe und 
NOW ist dafür schon jetzt ein erfolgreiches 
Beispiel. Das Wasserwerk Schweighausen wurde 
modernisiert. Synergieeffekte beim Leitungsnetz 
führen zu einer höheren Versorgungssicherheit 
und spürbaren Energieeinsparungen, was gut für 
den Wasserpreis und die Umwelt ist.

Mit der gemeinsamen Jagstgruppenkonzeption 
sorgen NOW und Jagstgruppe für eine nachhaltig 
gesicherte und qualitativ hochwertige Wasserver-
sorgung in der Region.

Sauberes Trinkwasser ist für 
uns ein unersetzliches Ele-
ment. Es ist unserer wichtigs-
tes Lebensmittel.

Der Jagstgruppe war es im-
mer ein Anliegen den 44.000 
Menschen in ihrem Versor-
gungsbereich eine möglichst 
hohe Wasserqualität bieten 
zu können. Mit der Moderni-

sierung des Wasserwerks Schweighausen reagiert 
die Jagstgruppe gemeinsam mit der NOW, die 
das Projekt umgesetzt und �nanziert hat, auf den 
Wunsch der Bürger nach weicherem Trinkwas-
ser. Durch die Inbetriebnahme der neuen Enthär-
tungsanlage können die örtlichen Wasservorkom-
men weiterhin vollumfänglich genutzt werden 
und die Bevölkerung � aber auch Gewerbe und 
Industrie � erhalten Trinkwasser mit einem ein-
heitlichen, niedrigeren Härtegrad.

Ich wünsche allen am Projekt Beteiligten alles 
Gute und der NOW viel Erfolg beim Betrieb des 
Wasserwerks Schweighausen.

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer NOW

Raimund Müller
Verbandsvorsitzender Jagstgruppe

Bürgermeister Jagstzell
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ZWECKVERBAND NOW
Seit ihrer Gründung im Jahr 1953 ist die Was-
serversorgung Nordostwürttemberg (NOW) als 
kommunaler Zweckverband in öffentlicher Hand. 
Sitz des Verbandes ist Crailsheim im Landkreis 
Schwäbisch Hall. Der NOW gehören derzeit 49 
Städte und Gemeinden, 17 Zweckverbände, vier 
Stadtwerke und die vier Landkreise Schwäbisch 
Hall, Rems-Murr-Kreis, Hohenlohekreis und Main-
Tauber-Kreis an. Das Versorgungsgebiet der NOW 
erstreckt sich auch in den Landkreis Heilbronn 
und den Ostalbkreis.

Die NOW ist der drittgrößte Fernwasserversor-
ger in Baden-Württemberg. Über ein 820 km  
langes Leitungsnetz verteilt die NOW pro Jahr 
rund 29 Mio. Kubikmeter Trinkwasser an ihre Mit-
glieder. Insgesamt werden ca. 600.000 Einwoh-
ner in rund 100 Städten und Gemeinden von der 
NOW mittelbar versorgt. Laboranalysen bewei-
sen es Jahr für Jahr: Die NOW verteilt Trinkwas-
ser in bester Qualität.

Durch die Realisierung mehrerer großer Ver-
sorgungskonzeptionen sowie die Inbetrieb-
nahme neuer Wasserwerke konnte die NOW 
ihren Eigenwasseranteil kontinuierlich erhöhen. 
Derzeit stammen rund 30 % des verteilten Was-
sers aus örtlichen Brunnen und Quellen. Der üb-
rige Bedarf wird durch den Bezug von Fernwas-
ser - überwiegend aus dem Donautal und dem 
Bodensee - gesichert.

Neben der Versorgung mit Trinkwasser unter-
stützt die NOW ihre Mitglieder mit einem um-
fangreichen Dienstleistungs- und Servicean-
gebot, das kontinuierlich vertieft und erweitert 
wird. Hierzu gehören neben den gemeinsamen 
Wasserversorgungskonzeptionen unter ande-

rem die Planung und Projektierung von Neuan-
lagen, die Sanierung bestehender Wasserversor- 
gungsanlagen, die Schulung von Fachpersonal, 
Technische Betriebsführungen und Fernüber-
wachungen. Das breite Dienstleistungsspektrum 
der NOW ist eine Form der Zusammenarbeit, 
bei der die Leistungsfähigkeit der Kommunen 
verbessert wird, gleichzeitig aber deren Eigen-
ständigkeit erhalten bleibt. 

VERSORGUNGSANLAGEN
IM NOW-VERBANDSGEBIET

NOW-Betriebszentrale in Crailsheim
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Der Zweckverband Wasserversorgung Jagstgrup-
pe wurde 1933 ins Leben gerufen, um Crailsheim 
und die damals noch eigenständigen Ortstei-
le mit Trinkwasser zu versorgen. Noch im sel-
ben Jahr begann man mit der Erschließung von 
Quellen im Fischbachtal und dem Verlegen einer 
Wasserleitung, mit deren Hilfe das Wasser bis ins 
rund 15 Kilometer entfernte Crailsheim gelangte.

Heute gehören neben der Stadt Crailsheim die 
Gemeinden Frankenhardt, Jagstzell, Kreßberg 
und Rosenberg zur Jagstgruppe. Rund 44.000 
Einwohner werden von dem Zweckverband mit 
Trinkwasser versorgt. Zusätzlich bestehen Was-
serlieferungsverträge mit der Stadt Kirchberg a. d. 
Jagst und der Gemeinde Stimpfach. Die Wasser- 
abgabe der Jagstgruppe liegt bei rund 3,7 Mio. 
Kubikmeter im Jahr. Davon werden 80�85 % an 
die Stadt Crailsheim abgeben.

Die Jagstgruppe ist seit der Kommunalreform 
in den 1970er Jahren Mitglied bei der NOW. Mit 
einem Bezugsrecht von 123 Liter pro Sekunde ist 
sie das größte NOW-Verbandsmitglied.

Die Jagstgruppe bezieht ihr Trinkwasser zu 100 % 
von der NOW. Rund 55 % des Wassers stammt aus 
örtlichen Quellen und Tiefbrunnen. Neben den 
ertragreichen Wasservorkommen im Fischbach- 
und Orrottal, die im Wasserwerk Schweighausen 
aufbereitet werden, gibt es weitere Quellgebiete 
in Goldbach und Weipertshofen/Gerbertshofen, 
deren Wasser zum Wasserwerk Kregelberg in 
Crailsheim �iest. Beide Wasserwerke sind im 
Eigentum der Jagstgruppe und werden seit 2014 
im Rahmen der Jagstgruppenkonzeption von der 
NOW betrieben.

Der übrige Wasserbedarf wird aus dem NOW-
Netz mit Fernwasser abgedeckt, das seinen 
Ursprung vor allem im Donau- und Egautal hat.

ZWECKVERBAND JAGSTGRUPPEKONZEPTIONSPARTNER

Zweckverband Wasserversorgung
Nordostwürttemberg

Zweckverband Wasserversorgung
Jagstgruppe

Mitglieder:	 5 
Versorgte Einwohner:                	 ca. 44.000
Wasserabgabe:	 ca. 3,7 Mio. m3/a
NOW-Bezugsrechte: 	 123 l/s

Mitglieder:	 74 
Versorgte Einwohner:           	 ca. 600.000
Wasserabgabe:	 ca. 29 Mio. m3/a
Bezugsrechte der Mitglieder:	 1.378,93 l/s

WASSERVERSORGUNG

JAGST GRUPPE

Crailsheim Frankenhardt Kreßberg Rosenberg

Jagst bei Crailsheim

Jagstzell
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AN JAGSTGRUPPENKONZEPTION
Im Sommer 2014 vereinbarten die NOW und ihr 
langjähriges Verbandsmitglied die Jagstgruppe en-
ger zusammenzuarbeiten.

Durch die Kooperation von NOW und Jagstgruppe, 
die sogenannte Jagstgruppenkonzeption, ergeben 
sich für die Bevölkerung folgende Vorteile:

� 	 Verbesserung der Wasserqualität und eine ge- 
	 ringere Wasserhärte von 13 ° dH (Härtebereich 
	 mittel)

� 	 Höhere Versorgungssicherheit

� 	 Geringerer Energieverbrauch, was sich positiv 
	 auf den Trinkwasserpreis und die Umwelt 
	 auswirkt

Zentraler Bestandteil der Jagstgruppenkonzep-
tion war die Modernisierung des Wasserwerks 
Schweighausen, das um eine Enthärtungsanlage 
erweitert wurde. Die Planung und Projektleitung 
übernahm die NOW. Die Enthärtungsanlage wurde 
im März 2018 in Betrieb genommen und reduziert 
die Wasserhärte von ca. 19 ° dH (Härtebereich hart) 
auf ca. 13 ° dH (Härtebereich mittel). Der Verbrau-
cher hat dadurch nun weniger ˜rger mit Kalkabla-
gerungen und spart Geld (z.B. bei Reinigungsmit-
teln und Strom).

Durch die Zusammenarbeit der beiden Zweckver-
bände erhöht sich die Versorgungssicherheit, da 
Engpässe, z.B. durch Sanierungsarbeiten an einer 
Leitung, durch die Leitung eines Partners kompen-
siert werden können. Ebenfalls positiv: Trinkwas-
ser, welches in den Wasserwerken Schweighausen 
und Kregelberg aufbereitet, aber nicht benötigt 
wird, kann ins NOW-Netz eingespeist werden. Dies 

verbessert die Versorgungssicherheit im ganzen 
NOW-Gebiet.

Ein weiterer Vorteil der Kooperation ist, dass die 
Hauptverbindungsleitung zwischen dem Wasser-
werk Schweighausen und Crailsheim von der NOW 
für die Fernwasserversorgung mitgenutzt werden 
kann. Die Trasse der Jagstgruppenleitung liegt im 
Vergleich zur östlich verlaufenen NOW-Leitung 
günstiger, da geringere Förderhöhen zu überwin-
den sind. Die NOW nutzt daher verstärkt diese Lei-
tung für ihr Fernwasser. Dadurch wird Energie ein-
gespart, was nicht nur positiv für den Wasserpreis 
ist, sondern auch unter dem Aspekt des Umwelt- 
und Klimaschutzes ein erstrebenswertes Ziel ist.

Seit Beginn der langfristig angelegten Jagst-
gruppenkonzeption ist die NOW für den Betrieb 
der Wassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen 
der Jagstgruppe zuständig. Zeitgleich wurde die 
NOW mit der technischen Betriebsführung der 
Reinwasseranlagen der Jagstgruppe betraut. 

ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG NORDOSTWÜRTTEMBERG 11

Geschäftsführer Dr. Jochen Damm (NOW) mit Verbandsvor-
sitzendem Bürgermeister Raimund Müller (Jagstgruppe)
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WASSERWERK SCHWEIGHAUSEN
Das Wasserwerk Schweighausen bereitet jährlich 
rund 2 Mio. m� an frischem Trinkwasser auf. Das 
Rohwasser stammt aus 20 Quellen und 11 Tief-
brunnen, die sich im Fischbachtal, Orrottal und 
im Ortsteil Kalkhöfe (Ellwangen) be�nden. Das 
Trinkwasser wird an die Stadt Crailsheim und die 
Gemeinden Jagstzell, Rosenberg und Franken-
hardt verteilt.

Von der Erschließung der Quellgebiete in den 
1930er Jahren bis Anfang der 1950er Jahre �oss 
das Wasser im freien Energiegefälle, d.h. ohne 
Pumpen oder andere technische Hilfsmittel, bis 
nach Crailsheim. Zwischen 1953 und 1956 errich-
tete man am heutigen Wasserwerksstandort ein 
Pumpwerk mit Wasserwärterwohnung. Um die 
steigenden Anforderungen an die Wasserquali-
tät erfüllen zu können, wurde zwischen 1978 und 
1981 das Pumpwerk zum Wasserwerk ausgebaut.

Eigentümer des Wasserwerks Schweighausen 
sind die Jagstgruppe und die NOW. Für den Be-
trieb der Anlage ist seit Mitte 2014 die NOW ver-
antwortlich. Um den Bürgern Wasser in noch 
besserer Qualität und geringerer Härte liefern zu 
können, haben die beiden Zweckverbände das 
Wasserwerk zwischen 2015 und 2018 moderni-
siert. Die bestehende Aufbereitungstechnik wur-
de um eine Enthärtungsanlage sowie um eine 
UV-Desinfektionsanlage ergänzt. Die Umbau- 
arbeiten wurden von der NOW geplant und 
realisiert. Die Kosten in Höhe von 5,4 Mio. � (netto) 
trug die NOW zu 100 %.

Das Wasserwerksgebäude umfasst im Wesentli-
chen die Filterhalle, den Rohrkeller, verschiedene 
Betriebs- und Technikräume und den Anbau für 
die Enthärtungsanlage. An der östlichen Gebäu-

deseite sind zwei große Rohwasserkammern an-
geordnet, die je 1.250 m� Rohwasser fassen. Auf 
dem Gelände steht ein CO2-Tank, dessen Inhalt 
bei der Regeneration der Enthärtungsanlage zum 
Einsatz kommt. Oberhalb des Wasserwerks, am 
Hang gelegen, be�ndet sich der Eingang zu den 
beiden Reinwasserkammern mit je 500 m� Fas-
sungsvermögen. Daneben steht das Riesler-Ge-
bäude, in denen die beiden Rieslertürme und die 
UV-Desinfektionsanlage untergebracht sind.

Die Wasseraufbereitung erfolgt im Vierund-
zwanzigstundenbetrieb. Das Wasserwerk ist an 
die NOW-Betriebszentrale in Crailsheim aufge-
schaltet und kann von dort aus rund um die Uhr 
überwacht und gesteuert werden. Ein Notstrom- 
aggregat mit 400 kVA Leistung sorgt dafür, dass 
die Trinkwasseraufbereitung auch bei einem 
Stromausfall gesichert ist.
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Haupteingang
Rohwasserkammern (je 1250 m�)
Sand�ltration
Ozonanlage
Aktivkohle�lter
Zwischenspeicher (190 m�) 
CARIX-Anlage zur Enthärtung:
       Ionenaustauscher (3 ×)
       Regenerierspeicher
       Eluatentgaser
CO�-Vorratstank
Riesler zur Entsäuerung
Dosierraum
UV-Desinfektionsanlage im UG
Reinwasserkammern (je 500 m�)
Abwasserpu�erbehälter (50 m�) im UG
Mobiles Notstromaggregat
Warte
Schaltraum
Garage
CO�-Verdichter
Riesler-Gebläse

Legende:
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TRINKWASSERAUFBEREITUNG
Durch Rohwasserleitungen gelangt das Wasser 
aus 20 Quellen und 11 Tiefbrunnen zum Was- 
serwerk Schweighausen. Das Rohwasser wird 
in zwei großen Wasserkammern mit jeweils 
1.250 m� Fassungsvermögen gesammelt, bevor 
es in mehreren Schritten zu Trinkwasser aufbe-
reitet wird.

Jährlich werden rund 2,2 Mio. m� Rohwasser 
aufbereitet und enthärtet. Der Eigenwasser-
verbrauch (u. a. für die Regeneration der Anla-
gen) beträgt 200.000 m� im Jahr (ca. 10 %). Im 
Durchschnitt werden jede Sekunde aus 70 Liter 
Rohwasser 65 Liter Trinkwasser gewonnen. Dies 
entspricht rund 5,5 Mio. Liter Trinkwasser am Tag.

AUFBEREITUNGSSTUFEN IM WASSERWERK SCHWEIGHAUSEN

Rohwasserkammer
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ERSTER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

SANDFILTRATION

Filterhalle mit Sand�lter (links) und Aktivkohlekessel (rechts)

Zwei Pumpen fördern das unbehandelte Rohwas-
ser aus den Rohwasserkammern zu zwei parallel 
betriebenen Sand�ltern, in denen Trübstoffe her- 
ausge�ltert werden. In den Behältern (H = 5 m, 
D = 4 m) sind jeweils zwei Filterschichten und 
eine stützende Kiesschicht aufgebaut. Das obere 
und gröbere Filtermaterial besteht aus einer 
60 cm hohen Schicht aus Hydro-Anthrazit (spe-
zielles Steinkohlematerial). Das zweite feinere 
Filtermaterial besteht aus einer 90 cm hohen 
Quarzsandschicht.

Nach Durchlaufen des Sand�lters wird dem 
Wasser über Injektoren Ozon (O3) beigemischt, 
das im Wasserwerk in einer Ozonanlage aus 
Luft-Sauerstoff durch einen elektrischen Ent- 
ladungsvorgang hergestellt wird. Durch den 
Einsatz von Ozon werden Spurenstoffe, 
z.B. Rückstände von P�anzenschutzmitteln und 
Medikamenten, oxidiert, so dass diese sich 
in den nachfolgenden Aktivkohlekesseln besser 
an die Aktivkohle binden können. Obwohl 
Ozon ein sehr starkes Oxidationsmittel ist, 
besitzt es nur eine sehr kurze Lebensdauer 
und zerfällt schnell wieder.

ZWEITER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

OXIDATION MIT OZON UND SPURENSTOFF- 
ENTFERNUNG ÜBER AKTIVKOHLE

Das Wasser gelangt anschließend zu den bei-
den parallel betriebenen Aktivkohlekesseln, in 
denen die vom Ozon oxidierten Stoffe und das 
restliche Ozon entfernt werden. Die Behälter 
(H = 5 m, D = 4 m) sind mit Aktivkohlegranulat 
befüllt. Aktivkohle wird aus natürlichen Stoffen 
(z. B. Steinkohle, Holz) hergestellt. Es besitzt eine 
riesige poröse Ober�äche von 600�1.600 m2 je 
Gramm, an der die zu entfernenden Stoffe haf-
ten bleiben (Adsorption).

Die Trübung des zulaufenden Trinkwassers wird 
mit einem Photometer überwacht. Bei Bedarf, 
werden nach Starkregen oder bei der Schnee-
schmelze große Mengen an Trübstoffen ins 
Rohwasser gelangen, wird dem zulaufenden 
Wasser das Flockungsmittel Eisen-(III)-chlorid 
(FeCl3) zugegeben. Dadurch bilden die feinen 
Trübstoffe große Flocken und bleiben im Sand-
�lter hängen.
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DRITTER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

ENTH˜RTUNG MITTELS CARIX-VERFAHREN

Seit 2018 ist im Wasserwerk Schweighausen zur 
Verringerung der Trinkwasserhärte eine Ionen- 
Austauscher-Anlage in Betrieb. Hartes Wasser 
verfügt über einen hohen Anteil an Magnesium 
und Calcium, aus denen Kalk entstehen kann. 
In den Filterkesseln be�ndet sich feines Ionen- 
Austauscher-Granulat, das chemisch so einge-
stellt ist, dass sich die Calcium- und Magnesium- 
Ionen daran binden. Die Wasserhärte wird damit 
von ca. 19 ° dH auf ca. 11 ° dH reduziert. Das im 
Wasserwerk gewonnene Trinkwasser vermischt 
sich beim Transport mit härterem Fernwasser, 
wodurch sich eine Trinkwasserhärte von rund 
13 ° dH ergibt.

Von den vier Kesseln sind immer je drei Kessel 
in Betrieb, während das Granulat des übrigen 

Kessels regeneriert wird. Statt mit Chemikalien 
(Säuren und Laugen) erfolgt die Regeneration des 
Filtermaterials umweltschonend durch eine mit 
Kohlensäure gesättigte Lösung (CARIX-Verfahren). 
Die Regenerationslösung wird dabei entgegen 
der Betriebsrichtung durch den Kessel gepumpt. 
Dabei gibt das Ionen-Austauscher-Granulat die zu-
rückgehaltenen Calcium- und Magnesium-Ionen 
wieder ab und wird damit in den chemischen 
Ausgangszustand versetzt. Anschließend wird im 
fünften Kessel, dem Eluatentgaser, das restliche, 
nicht benötigte Kohlendioxid aus der Regene- 
rationslösung umweltfreundlich zurückgewon-
nen. Aus wirtschaftlichen Gründen kann nicht 
das gesamte Kohlendioxid zurückgewonnen 
werden, so dass ständig ein kleiner Teil aus dem 
ca. 23.000 kg fassenden Vorratstank ersetzt wird.

Aktivkohle-Filterkessel

Ionen-Austauscher-Anlage

VIERTER AUFBEREITUNGSSCHRITT:

ENTS˜UERUNG DURCH VERRIESELUNG

Während des Enthärtungsvorgangs reichert sich 
das Trinkwasser mit Kohlensäure an. Die beiden 
nachgeschalteten Riesler entfernen die über-
schüssige Kohlensäure durch Belüftung, damit 
das Wasser später in den Rohrleitungen und 
Wasserbehältern keine Korrosion verursachen 
kann. Durch die Füllkörper des Rieslers wer-
den dem Wasser dabei bis zu 4.500 m�/h keim-
freie Luft mit einem Druck von rund 1.100 Pascal 
(entspricht 0,011 bar) entgegengeblasen, wodurch 
die Kohlensäure aus dem Wasser entfernt wird 
(mechanische Entsäuerung).

Riesler
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Als Sicherheitsstufe, zur Abtötung von möglichen 
Mikroorganismen und Keimen, wurde 2018 eine 
moderne UV-Desinfektionsanlage installiert. In 
der UV-Anlage durchleuchten zwölf Niederdruck- 
strahler das Wasser von allen Seiten mit ultra- 
violetter Strahlung (Wellenlänge: 254 Nanome-
ter), die gegen Viren und Bakterien besonders 
wirksam ist. Auf die Dosierung von Chlor kann im 
Wasserwerk deshalb verzichtet werden.

FÜNFTER AUFBEREITUNGSSCHRITT: 

UV-DESINFEKTION

UV-Desinfektionsanlage

SPEICHER- UND FÖRDERANLAGEN
Nachdem das Trinkwasser die verschiedenen 
Aufbereitungsstufen durchlaufen hat, wird es zu
den zwei Reinwasserkammern des Wasserwerks 
gefördert (je 500 m�).

Von dort aus wird das aufbereitete und enthärte-
te Trinkwasser wie folgt verteilt:

� 	 Zwei Pumpen (90 l/s und 60 l/s) fördern das
	 Trinkwasser, das sich mit NOW-Fernwasser 
	 vermischt, zum Wasserturm Jagstzell. Von 
	 dort aus fließt es in einer Druckleitung 
	 (DN 400) bis nach Crailsheim.

� 	 Zwei Pumpen (je 15 l/s) fördern das Trink- 
	 wasser zum Hochbehälter Gaisberg.

Das Mischungsverhältnis zwischen dem im 
Wasserwerk gewonnenen Trinkwasser und dem 
NOW-Fernwasser schwankt abhängig von der 
Ergiebigkeit der örtlichen Wasservorkommen 
sowie der Nachfrage an frischem Trinkwasser 
durch Einwohner und Gewerbe.

Durch die Anbindung ans Fernwasserver- 
sorgungsnetz besteht die Möglichkeit, nicht 
benötigtes Trinkwasser aus dem Wasserwerk 
Schweighausen über das NOW-Pumpwerk 
Dankoltsweiler ins NOW-Netz einzuspeisen, 
was die Versorgungssicherheit in der gesamten 
Region erhöht.
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VERFAHRENSSCHEMA

UV-Desinfektionsanlage
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